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Hochmodern mit Stil – Belgien bezaubert
In der belgischen Architekturszene trifft eine sehr genaue Kenntnis der 
weltweiten Trends auf ein ausgeprägtes ästhetisches Bewusstsein. Das Er-
gebnis ist eine Vielzahl herausragender Gebäude. Viele deutsche Architek-
turbüros sind im Nachbarland in den letzten Jahren erfolgreich gewesen. 
Unter anderem hat das Kölner Büro JSWD das Haus der Europäischen Ge-
schichte in Brüssel mitprojektiert. Derzeit zeichnet das Bauingenieuerbüro 
Bollinger+Grohmann mit Hauptsitz in Frankfurt am Main beim neuen Fuß-
ballstadion in Brügge für die Statik verantwortlich. Und das Berliner Büro 
Sehw hat für die neue Deutsche Schule bei Brüssel die Generalplanung inne.

In dieser Broschüre von Germany Trade & Invest, die mit Unterstützung des 
Netzwerkes Architekturexport NAX entstanden ist, finden Sie die wichtigs-
ten Informationen zum belgischen Markt für Architekturdienstleistungen. 
Trends und Chancen für deutsche Architektur- und Planungsbüros werden 
ebenso aufgezeigt wie die rechtlichen Rahmenbedingungen. Deutsche Ar-
chitekten und Planer, die bereits vor Ort sind oder waren, geben wichtige 
Praxistipps.
 

Wir wünschen Ihnen viel Freude beim Lesen!

Inge Kozel
Redaktion GTAI
T +49 30 20 00 99-365
inge.kozel@gtai.de

Melanie Läge
NAX-Projektkoordinatorin
T +49 30 26 39 44-65
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Belgien hat über viele Jahrhunderte architektoni-
sche und stadtplanerische Glanzlichter gesetzt und 
tut dies auch heute noch. Denn zum historischen 
Reichtum gesellen sich eine hohe Wirtschafts- und 
Kaufkraft und ein ausgeprägtes Stil- und Qualitäts-
bewusstsein. Dies eröffnet deutschen Büros her-
vorragende Auftragschancen. Allerdings sind die 
regionalen Besonderheiten zu beachten.

Im Mittelalter waren es reiche, von Wasserstraßen 
durchzogene Handelsstädte wie Brügge und Gent, 
in denen Kirche und Bürgertum heute noch zu 
bestaunende Meisterwerke der Gotik errichteten. 
Dies setzte sich in der Renaissance und im Barock 
fort und im 20. Jahrhundert machten Architekten 
wie Victor Horta Brüssel und andere belgische 
Metropolen zu Zentren von Jugendstil und Art 
Deco. Es folgte die Moderne mit Wahrzeichen wie 
dem Brüsseler Atomium. Auch im 21. Jahrhundert 
prägt Belgien internationale Trends, etwa beim 
Bauen am Wasser. Hier hat das neue Hauptgebäu-
de des Hafens Antwerpen-Brügge, das Zaha Hadid 
entworfen hat, weltweit Aufmerksamkeit und 
Anerkennung hervorgerufen.

Heute ist der belgische Markt für Architektur-
dienstleistungen sehr heterogen. Der Grund sind 
die unterschiedlichen Rahmenbedingungen in den 
belgischen Landesteilen. Das Königreich Belgien 

gliedert sich in drei autonome Regionen und in 
drei Sprachgemeinschaften. Diese haben jeweils 
eine eigene, historisch gewachsene kulturelle Iden-
tität. Dabei ist die frankofone Bevölkerung in Wal-
lonien und in Brüssel zu Hause, während die nie-
derländischsprachigen Einwohner in Flandern und 
zum kleinen Teil auch in Brüssel leben. Daher hat 
die belgische Hauptstadtregion beide Amtsspra-
chen. In Wallonien wiederum gibt es die Deutsch-
sprachige Gemeinschaft in Ostbelgien. Dies zu 
wissen ist für Gebäudeplanende wichtig, denn 
dadurch variieren die zu beachtenden Vorgaben, 
Institutionen und Verwaltungssprachen in Brüssel, 
Flandern, Ostbelgien und dem restlichen Walloni-
en zum Teil erheblich.

Impulse aus dem Ausland
Gleichzeitig herrscht in Belgien eine große Offen-
heit für kulturelle Einflüsse aus dem Ausland vor. 
Hiervon profitiert auch die Architekturszene. Einen 
besonders regen Austausch gibt es dabei zwischen 
Flandern und den Niederlanden, Wallonien und 
Frankreich sowie zwischen Ostbelgien und 
Deutschland. Dank gemeinsamer Konferenzen, 
Arbeitsgruppen und Fachzeitschriften haben in 
Belgien tätige Architekturbüros somit einen 
unmittelbaren Anteil an den Entwicklungen in den 
drei Nachbarländern.

Reiches  
historisches Erbe

EINLEITUNG

Offenheit und regionale Vielfalt
Belgien setzt Maßstäbe
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Der belgische Markt für Architekturdienstleistun-
gen weist aber auch einige Besonderheiten auf, 
die ihn von anderen Ländern unterscheiden. So 
hat der sehr reiche Altbaubestand zur Folge, dass 
die Planung von Umbauten und Erweiterungen in 
Belgien eine größere Bedeutung als etwa in 
Deutschland hat. Oft sind dabei denkmalpflegeri-
sche Vorgaben zu beachten. Auch der Bedarf an 
energieeffizienten Sanierungen ist dadurch sehr 
groß. Belgien hat zudem eine der höchsten Sied-
lungsdichten in Europa. Größere Freiflächen sind 
deshalb vor allem in Brüssel und Flandern knapp 
und teuer, was die Planung von Neubauten vor 
besondere Herausforderungen stellen kann.

Insgesamt kann sich für deutsche Architekturbü-
ros ein Markteinstieg in Belgien sehr lohnen. Zur 
ersten Kontaktaufnahme bieten sich viele Kon-
gresse und Messen an. Eine Gemeinsamkeit mit 
dem deutschen Markt ist zum Beispiel das rasch 
wachsende Bewusstsein für nachhaltige Gebäude. 
Hierzu gehören nicht nur Isolierungen sowie Heiz- 
und Kühlsysteme, sondern auch die Verwendung 
entsprechender Baumaterialien. Deutsche Büros, 
die hier bereits Erfahrungen gesammelt haben, 
können dies als Vorteil ausspielen.

Regionen in Belgien

Netzwerk Architekturexport NAX

Das Netzwerk Architekturexport begleitet als Teil der deutschen Wertschöpfungskette Bau seit 2002 deutsche Architek-
ten, Ingenieure und Fachplaner auf ihrem Weg zu neuen Märkten weltweit. Das NAX bringt grenzüberschreitend tätige 
Architekten zusammen und vermittelt Kontakte zwischen in- und ausländischen Kollegen, Bauherren und Investoren. Es 
informiert regelmäßig über wirtschaftliche und politische Entwicklungen des internationalen Bausektors.

Darüber hinaus wirbt das Netzwerk Architekturexport NAX im Ausland für die Marke „Architecture Made in Germany” 
und Planungsqualität aus Deutschland. Bei vielfältigen Veranstaltungen präsentiert es die Kompetenzen und internatio-
nale Leistungsfähigkeit deutscher Architekten aller Fachrichtungen, Ingenieure und spezialisierter Planer vor Vertretern 
aus Politik und Wirtschaft.

Weitere Informationen zum NAX erhalten Sie unter:
www.nax.bak.de

Westflandern

Deutschsprachige
Gemeinschaft

Ostflandern

Antwerpen

Limburg
Flämisch-
Brabant

Hennegau
Lüttich

Luxemburg*

Namur

Wallonisch-Brabant

FLANDERN

WALLONIEN

BRÜSSEL

→

* �Wallonische Provinz  
Luxemburg
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MARKTENTWICKLUNG

Bauerwartungen trüben  
sich ein
Gebäudebedarf bleibt aber groß

Das belgische Baugewerbe ist bis Mitte 2022 gut 
gewachsen. Im zweiten Halbjahr haben sich die 
Aussichten jedoch eingetrübt. Wegen höherer 
Finanzierungskosten und teurerer Materialien sol-
len die Neuaufträge und Bauleistungen sinken. Für 
Architektur- und Bauingenieurleistungen bleibt 
Belgien aber ein lukrativer Markt.

Der Umsatz der belgischen Bauwirtschaft ist 2021 
um 11,6 Prozent auf ein neues Rekordniveau von 
84,6 Milliarden Euro gestiegen. Im Jahr 2020 war 
es wegen der Covid-19-Pandemie zu einem Ein-
bruch um 6,3 Prozent gekommen, da viele Baustel-
len schließen mussten. Auch von Januar bis August 
2022 waren die Auftragseinschätzungen der belgi-
schen Bauunternehmen noch besser als im lang-
jährigen Durchschnitt. Höhere Bauzinsen stellen 
jedoch immer mehr neue Projekte in Frage. So 
erwartete die KBC-Bank im Oktober 2022, dass die 
Wohnungsinvestitionen 2023 preisbereinigt nur 
noch um 1,2 Prozent zunehmen werden (2022: +3,1 
Prozent). Der Bausektor hat in Belgien große 
Bedeutung und 2021 etwa 5,3 Prozent der landes-
weiten Bruttowertschöpfung erbracht.
 
Grundsätzlich ist der Bedarf an neuen Gebäuden 
in Belgien jedoch groß. Dies zeigen nicht zuletzt 
die Immobilienpreise. Zwischen 2016 und 2021 
haben sich die Kaufpreise für Einfamilienhäuser 
um 24 Prozent und für Wohnungen sogar um 29 

Prozent erhöht. Das Föderale Planungsbüro, ein 
öffentliches Analyseinstitut, schätzt, dass allein 
wegen des zu erwartenden Bevölkerungsanstiegs 
bis 2030 jährlich 30.000 neue Wohneinheiten 
zusätzlich auf den Markt kommen müssten. Auch 
bei Büros, Handels- und Gewerbeobjekten belebt 
sich die Nachfrage spürbar, nachdem sie in der 
Coronapandemie wegen der Einschränkungen des 
öffentlichen Lebens praktisch zum Erliegen 
gekommen war.

Kosten steigen stark
Die Baukosten waren in Belgien in den letzten 
Jahren im internationalen Vergleich eher moderat  
‒ im Jahr 2019 lagen sie sogar um 5,3 Prozent unter 
dem Schnitt der Europäischen Union. Zum Verglei-
ch: In Deutschland war das Niveau um 31,2 Prozent 
höher als im EU-Mittel. Zuletzt sind die Teuer-
ungsraten jedoch auch in Belgien stark in die Höhe 
geschnellt. Im Juni 2022 kosteten Beton, Zement 
und Gips 35 Prozent mehr als noch im November 
2020. Sand, Steine und Ton hatten sich im selben 
Zeitraum um 51 Prozent verteuert und Holz kostete 
sogar mehr als doppelt so viel (+111 Prozent).

Die Preissteigerungen liegen an der Knappheit 
vieler Vorprodukte und daran, dass viele Liefer-
ketten seit dem Ausbruch der Coronakrise noch 
immer nicht reibungslos funktionieren. Dies hat 
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auch zur Folge, dass sich Fertigstellungen in die Länge 
ziehen. Auch die Energiepreise stiegen 2022 stark, seit 
Russland seine Lieferungen verringerte.

Die Kostenexplosion betrifft auch belgische Architektur- 
und Bauingenieurbüros unmittelbar. Bauende sehen sich 
vor die Entscheidung gestellt, entweder deutlich höhere 
Kosten zu akzeptieren oder aber die Planung anzupas-
sen. Dies wiederum bedeutet, Aufträge zu vergeben und 
diese zu bezahlen. Bisher werden allerdings laut Exper-
ten laufende Bauvorhaben kaum abgesagt. Die höheren 
Preise werden auch langfristig dazu führen, dass Pla-
nende sehr viel stärker darauf achten müssen, Materiali-
en optimal zu verbauen und so wenig Ressourcen wie 
möglich einzusetzen.

Die belgische Baubranche prägen kleine und mittelstän-
dische Betriebe. Es gibt jedoch auch große international 
aufgestellte Konzerne. Das führende belgische Bauun-
ternehmen ist CFE. Es hat 2021 etwa 3,6 Milliarden Euro 
umgesetzt. Es folgen Besix mit 2,8 Milliarden Euro 
(2020) und die Deme Group mit 2,5 Milliarden Euro 
(2021).

Höchster Umsatz in Flandern
Auch auf dem belgischen Baumarkt spielen Unterschiede 
zwischen den drei Regionen Flandern, Wallonien und 
Brüssel-Hauptstadt eine wichtige Rolle. Dies ist nicht nur 
wegen der jeweiligen Amtssprachen der Fall, sondern 
auch wegen verschiedener Institutionen und der teilwei-
se unterschiedlichen administrativen Vorgaben.

Dabei ist Flandern der mit Abstand bedeutendste regio-
nale Baumarkt, denn dort wurden 2021 mehr als zwei 
Drittel des landesweiten Umsatzes erwirtschaftet. Erst 
mit großem Abstand folgen Wallonien und die Haupt-
stadtregion Brüssel. Generell gibt es in Belgien große 

regionale Unterschiede bei der Wirtschaftskraft. Im Jahr 
2020 war das Bruttoinlandsprodukt (BIP) pro Kopf in 
Brüssel um 73 Prozent höher als im belgischen Durch-
schnitt. In Flandern war das Niveau um 38 Prozent 
höher als in Wallonien.

Deutsches Handwerk punktet
Architekturbüros arbeiten bei der Planung oft mit dem 
Handwerk zusammen. Dieses hat auch in Belgien golde-
nen Boden. Der Umsatz von Bauinstallateuren, Bau-
tischlern und -schlossern, Malern und Glasern, Stucka-
teuren und Verputzern, Fliesenlegern und Tapezierern 
hat sich 2019 auf 23,7 Milliarden Euro summiert.

Deutsche Handwerker haben in Belgien dank ihres her-
vorragenden Rufs gute Auftragschancen. Das handwerk-
liche Können ist in Belgien bei vielen Gewerken oft 
geringer als in Deutschland. Dies liegt nicht zuletzt dar-
an, dass eine duale Ausbildung lediglich in der deutsch-
sprachigen Gemeinschaft gängig ist. Im übrigen Land ist 
sie nur bei einigen Berufszweigen im Aufbau. Daher 
kann es sich insbesondere bei anspruchsvollen Arbeiten 
im Bestand lohnen, deutsche Handwerker bereits in der 
Planung einzubeziehen.

Die belgische Bauwirtschaft in Zahlen

Hochbau

  Unternehmen (2020, Anzahl) 26.655

  Umsatz (2021, in Mrd. Euro) 29,3

  Beschäftigte (2020, Anzahl) 70.456

  Umsatz pro Beschäftigtem (2020, in Euro) 391.100

Tiefbau

  Unternehmen (2020, Anzahl) 3.031

  Umsatz (2021, in Mrd. Euro) 13,7

  Beschäftigte (2020, Anzahl) 32.293

  Umsatz pro Beschäftigtem (2020, in Euro) 414.000

spezialisierte Bautätigkeiten

  Unternehmen (2020, Anzahl) 94.177

  Umsatz (2021, in Mrd. Euro) 41,6

  Beschäftigte (2020, Anzahl) 189.669

  Umsatz pro Beschäftigtem (2020, in Euro) 190.800

Quellen: Statbel; Eurostat (2022)

Bauumsatz nach geografischer Verteilung *
Anteile 2021 in Prozent

* erfasst sind Hoch- und Tiefbau sowie spezialisierte Bauleistungen
Quelle: Statbel 2022

Flandern

73
Wallonien

 67,6
Hauptstadtregion
Brüssel

11,3

2,3

18,8

Auslandsmärkte
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Fachkräfte fehlen
Der Verband der belgischen Bauindustrie schätzte 
Mitte 2022, dass landesweit etwa 8.000 Fachkräf-
te fehlen. Der Personalmangel betrifft insbeson-
dere Stellen mit hoher Qualifikation, die sich oft 
nur mit erheblicher Verzögerung besetzen lassen.

Zusätzlich zu den höheren Materialkosten kom-
men auf die belgische Bauwirtschaft auch stark 
steigende Personalkosten zu. Die Lohnentwick-
lung der Arbeitnehmenden ist in Belgien per 
Gesetz an die allgemeine Inflationsrate gekop-
pelt. Die KBC-Bank prognostizierte im Oktober 
2022, dass die Preissteigerung im Gesamtjahr im 
Schnitt 10 Prozent und 2023 erneut 6 Prozent 
erreichen wird. Wegen der Lohnindexierung wer-
den auch die Bezüge der Arbeitnehmer in diesem 
Zeitraum stark anziehen. Auch diese steigenden 
Personalkosten zwingen dazu, den Arbeitseinsatz 
schon bei der Bauplanung so effizient wie mög-
lich zu gestalten und etwa einen 3-D-Druck zu 
erwägen.

Planungen nehmen zu
Auch der belgische Markt für Architekturdienst-
leistungen ist zuletzt gewachsen. Im Jahr 2021 ist 
der Umsatz der Architekten, Bauingenieure sowie 
der Anbieter von nötigen spezialisierten Untersu-
chungen um 12,5 Prozent auf den neuen Höchst-
stand von 12,7 Milliarden Euro gestiegen. Im Jahr 
2020 war das Niveau wegen der Pandemie um 
2,8 Prozent gesunken. Auch die Zahl der Gebäu-
degenehmigungen hatte 2021 mit über 76.600 
Bewilligungen einen neuen Rekord erreicht. Den-

noch führen die im Laufe von 2022 kräftig gestie-
genen Bauzinsen auch bei Planungen von neuen 
Gebäuden dazu, dass Investoren ihre Vorhaben 
verschieben oder ganz in Frage stellen.

Ein großer EU-Markt
Auch im internationalen Vergleich ist der belgi-
sche Markt für Architekturdienstleistungen sehr 
lukrativ. Vom Marktvolumen lag das Land 2020 
europaweit an fünfter Stelle. Beim Wert der 
Architekturdienstleistungen je Einwohner befand 
sich Belgien sogar auf Rang vier. Diese Angaben 
macht die europäische Fachvereinigung 
Architects Council of Europe (ACE), die außer  
den EU-Staaten auch Norwegen und Serbien 
untersucht.

Etwa 70 Prozent der belgischen Architektur-
dienstleistungen entfielen 2020 laut ACE auf den 
privaten Wohnungsbau. Dies ist der höchste Wert 
in Europa. Weitere 20 Prozent machten öffentli-
che Auftraggeber aus. Relativ gering ist in Belgien 
dagegen die Bedeutung von Büros, Geschäften, 
gewerblichen und Freizeitobjekten mit zusam-
men 10 Prozent.

Büros sind sehr rentabel
Belgische Architekten- und Bauingenieurbüros 
sind mit durchschnittlich etwa zwei Beschäftigten 
eher klein. In Deutschland lag das Mittel 2019 ver-
gleichsweise bei fast sechs Personen. Allerdings 
konnten die Büros in Belgien 2020 einen sehr 
hohen Umsatz von 236.300 Euro je Beschäftigtem 
generieren. In Deutschland war er mit 117.000 Euro 
nur etwa halb so hoch.

Die belgische Architekten- und Bauingenieurbranche in Zahlen

Architektur- und Bauingenieurbüros

  Anbieter (2019, Anzahl) 27.250

  Umsatz (2021, in Mrd. Euro) 10,3

  Beschäftigte (2020, Anzahl) 48.707

  Umsatz pro Beschäftigtem (2020, in Euro) 236.300

Technische, physikalische und chemische Untersuchungen

  Anbieter (2019, Anzahl) 1.243

  Umsatz (2021, in Mrd. Euro) 2,1

  Beschäftigte (2020, Anzahl) 10.223

  Umsatz pro Beschäftigtem (2020, in Euro) 171.300

Quelle: Statbel; Eurostat (2022)

Planungsumsatz nach geografischer  
Verteilung *
Anteile 2021 in Prozent

* erfasst sind Architektur- und Ingenieurbüros sowie technische, 
physikalische und chemische Untersuchungen
Quelle: Statbel 2022

Flandern

73

Wallonien

 57,4

Hauptstadtregion
Brüssel

22,5

2,3

17,8

Auslandsmärkte

Investoren  
verschieben  
Bauvorhaben
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Die Stundensätze sind in Belgien laut ACE relativ 
moderat. Im Jahr 2020 lagen sie für angestellte 
Architekten im Schnitt bei 61 Euro. Das war weni-
ger als in den Nachbarländern Deutschland (67 
Euro), Luxemburg (68 Euro), Frankreich (74 Euro) 
und den Niederlanden (76 Euro). Inhaber oder 
Geschäftsführungen von belgischen Büros ver-
langten 64 Euro je Stunde. Dies war sogar deutlich 
geringer als das Niveau in Deutschland (81 Euro), 
Frankreich (83 Euro), den Niederlanden (89 Euro) 
und Luxemburg (95 Euro).

Brüssel ist oft Hauptsitz
Auch in der Architekturszene ist Flandern der 
wichtigste Regionalmarkt, im Jahr 2021 wurde 
dort über die Hälfte des landesweiten Umsatzes 
erwirtschaftet. Es folgte Brüssel vor Wallonien, 
obwohl die Hauptstadtregion nur etwas mehr als 
ein Drittel der Einwohnerzahl von Wallonien hat. 
Dies lag zum einen an der hohen Wirtschaftskraft 
in Brüssel und zum anderen daran, dass die Stadt 
nicht zuletzt als Sitz der europäischen Institutio-
nen einen hohen Baubedarf hat. Daher befinden 
sich überdurchschnittlich viele landesweit tätige 
Architekten- und Bauingenieurbüros in Brüssel.

Große Bauvorhaben haben in Belgien in der 
Regel einen Generalunternehmer. Diese Rolle 
übernehmen oft die großen belgischen Baukon-
zerne. Diese beschäftigen vielfach eigene Archi-
tektur- und Statikbüros.

Weitere Informationen finden Sie unter: 
www.gtai.de/belgien
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RECHTLICHE GRUNDLAGEN

Regionaler Regelwald
Immer Grundlagen vor Ort prüfen

Die Regionen Flandern, Wallonien und Brüssel-
Hauptstadt besitzen einen Autonomiegrad, der 
denjenigen deutscher Bundesländer weit über-
trifft. Das ist auch für Architekten wichtig. 
Gebäudevorschriften können sich erheblich unter-
scheiden. Grundsätzlich können in Deutschland 
ausgebildete Architekten in Belgien ohne Zugangs-
beschränkungen arbeiten.

Der Architekturberuf ist in Belgien sehr beliebt. 
Entsprechende Studiengänge offerieren Hoch-
schulen in Brüssel, Flandern (Löwen und Gent) 
sowie in Wallonien (Lüttich und Louvain-la-Neu-
ve). Diese Universitäten sowie die in Mons bieten 
auch ein Bauingenieursstudium an. In Löwen lässt 
sich zusätzlich ein Masterabschluss in Denkmal-
pflege erwerben.

Bei Architektenkammer anmelden
Um in Belgien als Architektin oder Architekt aus 
dem Ausland tätig zu sein, ist eine Registrierung 
bei der Architektenkammer notwendig. Hiervon 
gibt es in Belgien zwei. Die niederländischsprachi-
ge Orde van Architecten umfasst dabei die Provin-
zen in Flandern. Die französischsprachige Ordre 
des Architectes deckt die Hauptstadtregion Brüs-
sel und die wallonischen Provinzen ab und hat 
auch eine Unterabteilung für Architekten in der 
Deutschsprachigen Gemeinschaft in Wallonien.  

Die beiden Architektenkammern kooperieren in 
einem Nationalen Rat (Conseil national de l‘ ordre 
des architectes/Nationale Raad van de Orde van 
Architecten).

Wer aus der EU oder der Europäischen Freihan-
delszone kommt und an einem bestimmten Archi-
tekturprojekt in Belgien arbeitet, muss sich zur 
Registrierung an den Nationalen Rat der Architek-
tenkammern wenden und neben einer Kopie des 
Diploms noch einige andere Dokumente beibrin-
gen. Hierzu gehören die Mitgliedsbescheinigung 
einer Architektenkammer im Herkunftsland, der 
Nachweis einer Berufsversicherung, eine Erklä-
rung, dass die Person erstmals in Belgien tätig sein 
wird beziehungsweise niemals ohne Anmeldung 
dort gearbeitet hat, der Nachweis eines Bezugs 
zum Planungsprojekt und eine Erklärung, selbst 
für die ausgeführten Arbeiten verantwortlich zu 
sein. Ist das Projekt beendet, muss auch eine 
Abmeldung erfolgen.

Bei der Eröffnung eines eigenen Architekturbüros 
muss zusätzlich zu diesen Dokumenten auch ein 
Führungszeugnis, das nicht älter als drei Monate 
ist, vorlegt werden. In diesem Fall ist keine Regist-
rierung durch den Nationalen Rat, sondern die 
Aufnahme in die Architektenkammer in der ent-
sprechenden Provinz nötig.
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Für in Belgien niedergelassene Architekturbüros 
kann die Mitgliedschaft in der Königlichen Ver-
einigung der Architektenverbände von Belgien 
(Fédération royale des Sociétés d‘Architectes de 
Belgique/Koninklijke Federatie van de Architecten-
verenigingen van Belgie) sinnvoll sein.

Deutsche Diplome gelten
Architektur- und Bauingenieurabschlüsse aus 
Deutschland, anderen EU-Staaten, der Europäi-
schen Freihandelszone und der Schweiz erkennt 
Belgien grundsätzlich an. Bei anderen Herkunfts-
ländern müssen belgische Institutionen zunächst 
über die Anerkennung entscheiden. In der Vergan-
genheit kam es mitunter dennoch zu Rechtsstrei-
tigkeiten, weil einige belgische Architektenkam-
mern bestimmte deutsche Befähigungsnachweise 
nicht anerkannt haben. Diese wurden aber vom 
Europäischen Gerichtshof zumindest bei den 
Architekturdiplomen in der Regel zugunsten der 
deutschen Antragstellenden entschieden.

Öffentliche Ausschreibungen (adjudication/aanbe-
steding) können in Belgien grundsätzlich für alle 
Bewerber geöffnet oder nur für einen bestimmten 
präqualifizierten Teilnehmerkreis bestimmt sein. 
Sowohl das offene Verfahren (procédure ouverte/
open procedure) als auch das nichtoffene Verfah-
ren (procédure restreinte/beperkte procedure) sind 
gängig.

Für öffentliche Ausschreibungen gibt es in Belgien 
mehrere Homepages. Die Föderalregierung betreibt 
die Seite Public Procurement. Alle landesweiten 
Aufträge lassen sich dort auf Französisch und Nie-
derländisch recherchieren. Es finden sich aber auch 
Hintergrundinformationen zu Bieterverfahren auf 
Deutsch. Darüber hinaus haben auch die drei Regi-
onen Flandern, Wallonien und Brüssel-Hauptstadt 
eigene Portale für ihre Ausschreibungen. Diese 
sind in den jeweils geltenden Amtssprachen abge-
fasst.

Wettbewerbe als Chance
Kenner des belgischen Marktes verweisen darauf, 
dass Architekturwettbewerbe oft etwas anders als 
in Deutschland ablaufen. Bei öffentlichen Projek-
ten sind hierfür oft kommunale Baumeister zu-
ständig. Für diese ist in Belgien auch das Kürzel 
BMA (Bouwmeester/Maître Architecte) geläufig. 
Viele Baumeister beteiligen gerne auch ausländi-
sche Anbieter.

Kennzeichnend für belgische Architekturwettbe-
werbe ist, dass oft weniger Teilnehmende als in 

Deutschland zugelassen werden. Die Chancen für 
die einzelnen Büros, letztlich zum Zuge zu kom-
men, sind also höher. In der Praxis geschieht es 
sogar häufig, dass am Architekturwettbewerb 
beteiligte Büros am Ende eine Partnerschaft ein-
gehen ‒ nicht zuletzt wegen der Befürwortung 
durch öffentliche Bauherren. Das hauptverant-
wortliche Büro vergibt dann zum Beispiel 
bestimmte Detailplanungen. Architekturwettbe-
werbe eignen sich daher für deutsche Büros ohne 
Landeserfahrung auch, um lokale Partner zu fin-
den. Dies wird wegen der Vielzahl an zu beachten-
den Vorschriften von Landeskennern als unerläss-
lich angesehen.

Königliche Erlasse regeln viel
Marktkenner verweisen darauf, dass es eine den 
deutschen Landesbauordnungen ähnliche, umfas-
sende und kohärente Zusammenfassung von Bau-
vorschriften in Belgien nicht gibt. Es gibt zwar im 
ganzen Land gültige Gebäudevorschriften, etwa 
zum Brandschutz oder zu elektrischen und sanitä-
ren Anlagen. Diese finden sich jedoch in einer Viel-
zahl königlicher Erlasse. Deutsche Büros, die damit 
noch nicht vertraut sind, können sich hierin ohne 
Unterstützung kaum umfassend genug einarbeiten.

Einfacher ist es, sich einen Einblick über Normen 
zu verschaffen, denn diese entsprechen in der 
Regel EU-Standards. Über die belgischen Normen 
und Zertifizierungen für Bauprodukte informiert 
der Belgische Verband für die technische Zulas-
sung im Bauwesen (L’Union Belge pour l’Agrément 
Technique dans la Construction/De Belgische Unie 
voor de Technische Goedkeuring in de Bouw) auf 
seiner Homepage.

Dagegen sind die Regionen Flandern, Wallonien 
und Brüssel-Hauptstadt für den Wohnungsbau, 
die Raumordnung, den Städtebau und den 
Umwelt- beziehungsweise Naturschutz zuständig. 
Deren Vorgaben unterscheiden sich oft. Dabei set-
zen die Regionen anstelle der Zentralregierung 
wenn nötig auch die entsprechenden EU-Richtlini-
en um.

Den drei Sprachgemeinschaften des Niederländi-
schen, Französischen und Deutschen wiederum 
obliegt es, Regelungen zum kulturellen Erbe und 
damit auch zum Denkmalschutz aufzustellen. 
Hierfür haben sie eigene gewählte Entscheidungs-
gremien und Verwaltungen. In der Region Walloni-
en zum Beispiel gibt es im französischsprachigen 
Teil andere Denkmalschutzvorgaben als im 
deutschsprachigen.

Jede Region  
hat eigene  
Bestimmungen
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RECHTLICHE GRUNDLAGEN

All diese je nach Standort sehr unterschiedlichen 
Voraussetzungen für Baugenehmigungen sind bei 
der architektonischen Planung unbedingt zu 
beachten. Onlineinformationen zu den Baugeneh-
migungen bieten die Regionen Flandern, Walloni-
en und Brüssel und auch die deutschsprachige 
Gemeinschaft in Ostbelgien.

Baubewilligungen nehmen zu
Die Bauämter erteilen die Baugenehmigung (per-
mis d’urbanisme/bouwvergunningen) in den 
jeweils vor Ort geltenden Amtssprachen. In der 
zweisprachigen Region Brüssel-Hauptstadt sind 
Anträge sowohl auf Niederländisch als auch auf 
Französisch einzureichen.

Die Zahl der Baugenehmigungen ist in Belgien in 
den letzten Jahren kontinuierlich gestiegen, ob-
wohl die Behörden 2020 zur Eindämmung der 
Coronapandemie zeitweise für den Publikumsver-
kehr schließen und abrupt auf Home Office 
umstellen mussten. So haben die belgischen 
Ämter 2021 etwa 11,2 Prozent mehr neue Wohnge-
bäude und 3,5 Prozent mehr sonstige Neubauvor-
haben genehmigt. Insgesamt stieg die Zahl der 
genehmigten neuen Immobilien um 9,8 Prozent.

Auch bei der Anzahl der erteilten Baugenehmigun-
gen dominiert die Region Flandern deutlich, denn 
dort wurden 2021 über zwei Drittel aller belgi-
schen Bewilligungen ausgestellt. Dagegen entfie-
len nur etwa 3 Prozent auf den Großraum Brüssel.

Prüfingenieur ist kein Muss
Verträge über Architektur- und Bauingenieursleis-
tungen bedürfen in Belgien grundsätzlich der 
Schriftform. In Belgien tätige Planer müssen sich 
mit gängigen Versicherungen für Haftungsfragen  

absichern. Dies ist auch deshalb sinnvoll, weil ein
Prüfingenieur in Belgien anders als in Deutschland 
nicht gesetzlich vorgeschrieben ist. Vielmehr 
obliegt es dem Bauherrn, diesen zu beauftragen 
und zu bezahlen. Landeskenner verweisen aber 
darauf, dass dies bei der überwiegenden Mehrheit 
der Bauvorhaben geschieht.

Planer und Bauunternehmer haften in Belgien 
unter bestimmten Umständen bei versteckten 
Mängeln. Dies gilt zum Beispiel dann, wenn der 
Boden nicht für das Bauvorhaben beschaffen ist 
oder das Fundament oder die Isolierung Mängel 
aufweisen. Beeinträchtigen die Schäden nicht die 
Stabilität und Solidität des Bauwerks, so gilt eine 
Gewährleistungspflicht von zehn Jahren. Ist die 
Solidität und Stabilität hingegen gefährdet, so gilt 
eine Garantie, die gleichfalls zehn Jahre beträgt.

Baubewilligungen nach Regionen
Anteile 2021 in Pozent

Quelle: Statbel 2022

Flandern

73

Wallonien

 69,0
Hauptstadtregion
Brüssel

27,9

3,1
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PLANUNGS- UND BAUABLAUF

Digitale Planungsrevolution
BIM ist weit verbreitet

Modernste Software findet in Belgien oft rascher 
Anwendung als in Deutschland. Dies müssen deut-
sche Büros bei der Zusammenarbeit im Nachbar-
land beachten.

Beim digitalen Planverfahren BIM (Building Infor-
mation Management) ist die belgische Architek-
turszene ein internationaler Vorreiter. Laut dem 
European Architectural Barometer des Beratungs-
unternehmens USP lag Belgien 2021 bei der BIM-
Anwendung europaweit an dritter Stelle (Deutsch-
land: Rang sechs). 

Dies liegt auch an den guten Rahmenbedingungen. 
Ein zur allgemeinen Nutzung nötiges belgisches 
BIM-Protokoll hat das Wissenschaftliche und Tech-
nische Bauzentrum (Centre scientifique et tech-
nique de la construction/ Wetenschappelijk en Tech-
nisch Centrum voor het Bouwbedrijf) bereits 
entwickelt. Es existieren auch ein belgisches BIM-
Cluster, ein Internetportal und eine Onlineplattform.

Noch weiter als das BIM ist 3-D-Software ver-
breitet. Diese nutzten 2020 bereits 85 Prozent 
aller belgischen Architekturbüros, so die Architek-
tenvereinigung Architects Council of Europe (ACE, 
Deutschland: 39 Prozent). Damit liegt Belgien 
unter den Mitgliedsstaaten an dritter Stelle. Bis-
her nur wenig Anwendung finden dagegen archi-
tektonische Applikationen mit künstlicher Intelli-
genz. Eine Quote von 3 Prozent ist laut ACE 

weniger als in den meisten anderen europäischen 
Staaten.

Führend im 3-D-Druck
Belgien ist auch bei der Anwendung des 3-D-Drucks 
in der architektonischen Planung und Bauausfüh-
rung Vorreiter. In Westerlo unweit von Antwerpen 
ist 2020 das weltweit erste zweistöckige Gebäude 
ausschließlich in dieser Bauweise entstanden. Das 
Haus hat eine Fläche von 90 Quadratmetern. Mög-
lich gemacht hat das der 2019 gefertigte größte 
3-D-Drucker der Welt, der die Betonschichten über-
einandergelegt hat. In das Projekt war die Hoch-
schule Thomas More Hogeschool involviert.

Bei der Planung und auch bei der Baustellenüber-
wachung ist in Belgien vor allem bei Großprojek-
ten eine ausgeprägte Aufgabenteilung üblich: 
Architekturbüros übernehmen die künstlerische 
Gesamtgestaltung und Bauingenieurbüros die sta-
tische Planung. Bei der Genehmigungsplanung sind 
in Belgien im Vergleich zu Deutschland oft mehr 
Details dessen, was abzugeben ist, verhandelbar.

Darüber hinaus sollte die Nachhaltigkeit frühzeitig 
einbezogen werden. In Belgien existiert hierzu die 
Homepage TOTEM (Tool to Optimize the Total 
Environmental Impact of Materials), um die Mate-
rialien entsprechend zu vergleichen. Belgien plant, 
diese Analyse gesetzlich vorzuschreiben.

Nachhaltigkeit 
gewinnt an  
Bedeutung
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 INTERVIEW

Als weltweiter Anbieter von Tür-, Fenster- und Sicherheitstech-
nik unterstützt GEZE auch grenzüberschreitend tätige Archi-
tekten und Architektinnen bereits in der Planungsphase. Das 
Unternehmen ist mit weltweit 37 Tochtergesellschaften, einem 
großen Vertriebs- und Servicenetz sowie über 3.000 Mitar-
beitenden in über 130 Ländern vertreten ‒ selbstverständ-
lich auch in Belgien. Über den Markt sprach Germany Trade & 
Invest mit Ulrike Lippens, Project Advisor bei GEZE Benelux.

Frau Lippens, wie lange ist GEZE schon in Belgien tätig?
GEZE Benelux wurde im Juli 2001 für den belgischen und 
niederländischen Markt gegründet. Wir haben ein belgi-
sches Team mit fachkundigen Projektberatern für Flandern 
und Wallonien, die Architekten bei ihren Projekten infor-
mieren und in allen Projektphasen begleiten. Wir bieten 
persönliche und individuelle Beratung vom Entwurf bis zur 
Übergabe des Projekts und darüber hinaus Service nach 
Abschluss des Projekts. 

Können Sie Beispiele für Projekte in Belgien nennen?
In Belgien können wir auf eine ganze Reihe von erfolgreichen 
Projekten verweisen. So haben wir in der denkmalgeschütz-
ten Handelsbörse (Handelsbeurs) in Antwerpen unsere auto-
matische Drehtürlösung Powerturn mitsamt Gebäudeauto-
mationssystem installiert. Auch im Bahnhof Antwerpen und 
im Cefaly Bürogebäude in Lüttich fügen sich unsere super-
schlanken automatischen Schiebetürsysteme Slimdrive SL NT 
harmonisch in das Design der Gebäude ein. Für natürliche 
Lüftung sorgen unsere automatischen Slimchain Fensteran-
triebe im anspruchsvollen Architekturprojekt De Krook in 
Gent. Und im Skyshop am Flughafen in Brüssel ermöglicht 
unser automatisches Rundschiebetürsystem Slimdrive SC/
SCR die Realisierung von 360°-Ganzglas-Lösungen.

Gibt es Unterschiede bei der Planung und Realisierung 
von Bauprojekten im Vergleich zu Deutschland?
Belgische Architekten fragen uns in der Regel zu Beginn der 
Projektplanung an. Das Architekturbüro erstellt erste Ent-
würfe mit einer Reihe von Produkten. Je nach Budget und 
Anforderungen des Endkunden werden dann die Zeichnun-
gen und technischen Spezifikationen erstellt. In Belgien ist 
es übrigens verboten, sich auf eine bestimmte Marke fest-
zulegen. Auch während eines laufenden Projekts können 
daher in Absprache mit dem Generalunternehmer und mit 
der Zustimmung des Architekturbüros andere Produkte 
zum Einsatz kommen. Es ist daher das gute Zusammenspiel 
zwischen GEZE, dem Architekten und dem Bauunterneh-
mer, das den effektiven Auftrag sicherstellt.

Arbeiten Sie in Belgien hauptsächlich mit deutschen 
oder belgischen Architekten zusammen?
Wir arbeiten hauptsächlich mit belgischen Architekturbüros 
zusammen. Technische Fragen wie Brandschutz oder Rauch- 
und Wärmeabzugsanlagen werden von technischen Bera-
tern behandelt.

Arbeiten Sie mit Generalunternehmern zusammen?
Bei Karussell- und Schiebetüren werden wir von Generalun-
ternehmern eingeladen, während der Ausschreibungsphase 
des Projekts ein Angebot zu machen. Sobald das Projekt in 
der Ausführung ist, hängt es vom Bauunternehmer und der 
Art des Projekts ab, ob er direkt bestellt oder die Ausfüh-
rung von einem Subunternehmer durchführen lässt.

Fachexperten und Service mit belgischem Team
GEZE unterstützt Architekten in allen Projektphasen

Im Cefaly Bürogebäude in Lüttich fügen sich die GEZE-Türsysteme  
dezent in die Architektur ein. 

Ulrike Lippens
Project Advisor GEZE Benelux

UNTERNEHMENSBEITRAG
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 INTERVIEW

Gibt es in Belgien eine andere Nachfrage nach 
Produkten als in Deutschland?
In Belgien ist GEZE vor allem für Türsysteme und weniger 
für Automationslösungen und Lüftungsprodukte bekannt. 
Das wollen wir ändern.

Was sind die Besonderheiten des belgischen Marktes?
Eine belgische Besonderheit: Es wird eine in Belgien regist-
rierte Serviceplattform verlangt. Und da wir ein zweispra-

chiges Land sind, ist ein zweisprachiger Service in Abhängig-
keit von der Sprache des Kunden erforderlich. Die Sprache 
des Architekturbüros und des Auftragnehmers kann unter-
schiedlich sein, sodass eine Beratung in der jeweiligen Mut-
tersprache notwendig ist. Auf rechtlicher Ebene gibt es 
zudem unterschiedliche Vorschriften, beispielsweise in 
Bezug auf die Fluchtwege.

Gibt es Markteintrittsbarrieren oder Stolpersteine für 
deutsche Unternehmen auf dem belgischen Markt?
Lokale Experten, gute Kenntnisse des Niederländischen und 
Französischen sowie aller Vorschriften sind unabdingbar. 
GEZE beispielsweise verfügt über ein belgisches Team. Daher 
gibt es keine Hindernisse und wir können Architekten in allen 
Projektphasen unterstützen. Da wir wissen, was auf dem 
Markt relevant ist, und weil wir vor Ort präsent sind, können 
wir schnell auf Fragen reagieren. Die belgische ‚joie de faire‘, 
die Freude am Tun, ergibt zusammen mit der deutschen 
‚Gründlichkeit‘ ein starkes Team auf dem belgischen Markt.

Das Gespräch führte Torsten Pauly (Berlin)

→ Weitere Informationen finden Sie unter:
www.geze.com

Anspruchsvolle Designlösung von GEZE im Skyshop am Flughafen Brüssel

Gut zu wissen

Onlinetools spielen auch auf dem belgischen Markt 
eine immer größere Rolle und sind bei vielen Anbie-
tern Standard. GEZE beispielsweise bietet neben der 
persönlichen Betreuung auch BIM-Objekte als Online-
tool an, in dem alle Türlösungen für die Projektpla-
nung in Kombination mit ArchiCAD, Autodesk Revit 
und Nemetschek Allplan genutzt werden können. Die 
GEZE BIM-Objekte enthalten auswertbare Informati-
onen, die Architekten und Planern einfach skalierbare 
Prozesse mit transparenten Kosten ermöglichen.
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TRENDS UND CHANCEN

Auf der Höhe der Zeit 
Preisdruck zwingt zu Effizienz

Belgische Architekturbüros verfolgen alle wichti-
gen internationalen Trends, greifen diese auf und 
entwickeln sie auch weiter. Eine große „Lebendig-
keit und Innovationsoffenheit“ bescheinigt etwa 
Professor Xaver Egger, dessen Büro Sehw die neue 
Deutsche Schule in Wezembeek-Oppern bei Brüs-
sel siehe Bild oben projektiert.

Ein übergreifender Trend ist das Thema Nachhal-
tigkeit. Belgien hat die Energieeffizienzvorgaben 
für Neubauten in den letzten Jahren deutlich in 
die Höhe geschraubt. Dennoch ist der zu hohe 
Energieverbrauch wegen des großen Altbaube-
standes vielerorts ein Problem. Auch die digitale 
Gebäudesteuerung soll helfen, den Bedarf an 
Wasser, Strom und Wärme zu optimieren. Die 
Nachhaltigkeit der Baumaterialien gewinnt eben-
falls stark an Bedeutung. Zudem wollen viele 
Kommunen ihre Oberflächenversiegelung redu-
zieren.

Ein gundlegendes Problem hat sich in den letz-
ten Monaten zugespitzt, sehr zum Leidwesen 
der Branche: Kräftige Preisanstiege und ein sich 
verschärfender Mangel an Materialien und Per-
sonal zwingen die Planenden dazu, noch stärker 
auf Effizienz zu achten. Die Gebäudekosten kön-
nen sonst in die Höhe schießen. Deutsche Archi-
tekturbüros, die in optimaler Ressourcenkalkula- 

tion besondere Erfahrung nachweisen, können 
dies durchaus als Wettbewerbsvorteil ausspie-
len. 

Planen am Wasser
Gebäude an natürlichen und künstlichen Wasser-
läufen zu errichten, hat in Belgien seit fast einem 
Jahrtausend Tradition. Städte wie Brügge, Gent, 
Antwerpen oder Mechelen haben hier seit dem 
Mittelalter europaweite Maßstäbe gesetzt. Auch 
heute entstehen einzelne Gebäude und ganze 
Viertel zum Leben und Arbeiten an Wasserfronten 
und beziehen diese mit neuen architektonischen 
und städtebaulichen Konzepten mit ein. Dies ist 
vor allem in den Provinzen West- und Ostflandern 
sowie Antwerpen der Fall, da diese von besonders 
vielen Flüssen und Kanälen durchzogen sind.

Weltweite Aufmerksamkeit hat etwa das 2018 fer-
tiggestellte Havenhuis oder Port House in Antwer-
pen auf sich gezogen, das die letzte Planung von 
Zaha Hadid war. Mitten im Hafen zwischen Schelde 
und Dockbecken hat die Architektin auf eine ehe-
malige Feuerwache einen transparenten Baukörper 
mit Glasfassade gesetzt. Dieser erinnert an einen 
Diamanten ‒ eine Reminiszenz an Antwerpen als 
weltweites Zentrum des Edelsteinhandels. Diese 
Kombination aus Alt und Neu beherbergt seither 

Digitales  
Energiemanage-
ment
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die Betreibergesellschaft von Europas zweitgröß-
tem Hafen.

Derzeit entsteht in Maasmechelen auf dem Gelän-
de einer ehemaligen Werft ein neues Stadtviertel, 
das außer 400 Wohnungen auch einen hohen Frei-
zeitwert bietet. Obwohl es sich um ein früheres 
Industrieareal handelt, werden sich die Gebäude 
im Grünen und am beziehungsweise auf dem Was-
ser befinden. Das von MaMu Architects entwickel-
te Projekt beinhaltet auch einen Jachthafen und 
soll bis etwa 2030 realisiert werden. Die Wohnun-
gen werden annähernd energieneutral und auf 
Elektromobilität ausgerichtet sein.

Neues Leben an alten Kais
Auch Belgiens drittgrößte Stadt Gent macht aus 
alten Industriegebieten am Wasser neue Wohnge-
biete, etwa im Bezirk Muide-Meulestede. Der dor-
tige København-Komplex mit etwa 80 Apartments 
orientiert sich ästhetisch an der industriell-mariti-
men Tradition der Gegend, unter anderem mit 
horizontalen Gesimsen für Balkone. Verantwort-
lich für die Planung sind die Büros Bontinck 
Architecture & Engineering sowie BM Engineering.

In Kortrijk wandelt sich der Handelskaai am Fluss 
Leie zu einem neuen urbanen Zentrum mit zusätz-
lichen Brücken und Plätzen. Das Areal befindet 
sich in fußläufiger Entfernung zur Innenstadt von 
Kortrijk. Dort werden Altbauten saniert, aber auch 
neue Gebäude errichtet. So entwickeln die Archi-
tekturbüros LinkLab und Markland den Wohnkom-
plex Kaskade auf dem Gelände abgerissener Häu-
ser. Das neue Objekt erhält eine Fassade mit viel 
Glas- und Balkonfläche in vertikaler Parzellierung, 
was den Eindruck unterschiedlicher Haussegmente 
erzeugt. Zu der Anlage gehören ein Hofgarten und 
Pkw- sowie Fahrradstellplätze.

Antwerpen entwickelt seine ältesten, am nächsten 
zur Innenstadt gelegenen Hafengebiete ebenfalls 
zu neuen Stadtvierteln zum Leben und Arbeiten. 
So weichen in der Hafenzone t’Eilandje die herun-
tergekommenen Montevideo-Lagerhallen neuen 
Büros, Wohnungen und Gastronomie. Ein Wohnge-
bäude wird auf fünf Meter hohen Stelzen stehen 
und dadurch einen schwebenden Eindruck vermit-
teln. Dieses Projekt planen die Gesellschaft DCA 
Woonprojecten und das Büro M2 Architecten.

Kunstdünen in Middelkerke
Akzente wird auch das neue Casino in Middelkerke 
setzen. Dieses entsteht im Nordseeferienort in 
einer eigens errichteten Dünenlandschaft. Der run-

de Bau in Sichtweite zum Meer enthält auch eine 
Veranstaltungshalle, Gastronomie und ein Hotel. 
In die Fassade wird Holz integriert sein, das sich 
ähnlich wie Stege und Docks mit der Zeit natürlich 
verändert. Die Planung entwickelte die Architek-
tengemeinschaft Nautilus. Zu dieser gehören die 
Büros ZJA, Delva und Bureau Bouwtechniek. Die 
Eröffnung soll Ende 2023 stattfinden.

Im Hinterland der Küste ist in der Polderland-
schaft von Lisse ein neues Wohngebiet mit 450 
Einheiten geplant. Das Areal ist gleichzeitig ein 
Naturentwicklungsgebiet und beinhaltet Feucht-
wälder und eine 12 Hektar große Wasserland-
schaft, zu der fast alle Grundstücke unmittelbaren 
Zugang haben. Neben einigen verkehrsberuhigten 
Anfahrtswegen und Autostellplätzen soll es auf 
dem Gelände vor allem Fahrrad- und Fußgänger-
wege geben. Die Planung stammt von den Archi-
tekturbüros Houben/van Mierlo und Delva.

Recycling mitplanen
Sehr große Bedeutung haben für viele belgische 
Bauherren Energie- und Klimaschutzfragen. Das 
Bewusstsein hierfür hat 2022 nochmals deutlich 
zugenommen - wegen der Unsicherheit bei der 
Energieversorgung aus Russland und aufgrund der 
stark steigenden Weltmarktpreise für Öl und Gas. 
Laut der Vereinigung Architects Council of Europe 
(ACE) haben 2020 bereits 30 Prozent aller belgi-
schen Architekturbüros Aspekte der Kreislaufwirt-
schaft in ihrer Planung berücksichtigt. Dies ist in 
Europa der beste Wert nach den Niederlanden und 
Dänemark.

Auf Nachhaltigkeit zu achten bedeutet nicht nur, 
natürliche Materialien wie Holz oder Stroh und 
recycelte Baustoffe zu verwenden. Es erfordert 
auch, so zu planen, dass die Materialien eines zu 
errichtenden Gebäudes nach einem Abriss weitge-
hend wiederverwertet werden können. Beim 
Recyceln sollte ein Upscaling möglich sein. Das 
bedeutet, dass bei einer Wiederverwendung nur 
wenig Energie eingesetzt wird. Zurzeit ist noch 
das Downscaling gebräuchlicher. Dies ist etwa der 
Fall, wenn Beton mit hohem Energieaufwand zu 
Granulat verarbeitet wird.

Wenig Oberfläche versiegeln
In Belgien lebten 2019 im Schnitt 377 Menschen 
auf einem Quadratkilometer zusammen. Dies ist in 
Europa der höchste Wert nach den Niederlanden. 
Dabei ist die Siedlungsdichte in Brüssel und den 
meisten Gebieten in Flandern besonders hoch. Das 

Upscaling statt 
Downscaling
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Bewusstsein bezüglich versiegelter Flächen ist in 
den letzten Jahren stark gestiegen: Viele Auftrag-
geber wollen inzwischen entweder Immobilien mit 
geringer Grundfläche oder aber Ausgleichsmaß-
nahmen wie begrünte Dächer, geräumige Gärten 
oder den Schutz von altem Baumbestand. Im 
Trend liegt auch, Brauchwasser aus aufgefange-
nem Regen zu gewinnen.

Auch zahlreiche Städte wollen ihre Flächenver-
siegelung zurückfahren. Ein preisgekröntes Bei-
spiel ist das Gebiet Oude Dokken in Gent, wo ein 
altes Hafengelände sukzessive in einen neuen 
Stadtteil mit vielen Grünanlagen umgewandelt 
wird. Jetzt soll dort auf dem Gelände eines ehe-
maligen Betonwerks ein weiterer Park entstehen. 
Auch Mechelen wandelt ein früheres Betonwerk 
in den neuen Keerdonkpark um. Der Entwurf des 
Büros Okra sieht dabei auch künstliche Wadis 
(Wasserspeicher) zum Auffangen von Regenwas-
ser vor.

Den International Property Award hat das Rathaus 
von Hasselt erhalten. Dieses vereint eine renovier-
te Kaserne aus dem 19. Jahrhundert mit einem 
verglasten, trapezförmigen Kubus, der das städti-
sche Leben spiegelt. Das 2018 fertiggestellte Rat-
haus umfasst auch geräumige Dachgärten und 
entspricht strengen Energiestandards. Der Ent-
wurf stammt von den Büros Jaspers-Eyers 
Architects, SAQ Architects und Mass Architects.

Trend zum Holzbau
Eine Polizeiwache, Tankstellen, Universitätshörsä-
le, Supermärkte, Industrieobjekte ‒ viele Gebäude 
werden in Belgien inzwischen in Holzbauweise 
erstellt. Für diesen Baustoff sprechen seine Natür-
lichkeit, Ästhetik, Leichtigkeit und einfache sowie 
schnelle Bearbeitbarkeit. Dies bringt auch Kosten-
vorteile mit sich, wobei die Holzpreise seit 2021 
ebenfalls stark steigen. Dies gilt allerdings auch 
für andere Materialien.

Auch Bauherren wünschen sich oft diesen Stil. Dies 
belegen Zahlen des Internetportals Hout Info Bois. 
Jedes achte bis zehnte neue belgische Einfamilien-
haus ist demnach - je nach Jahr - ein Holzbau. 
Davon enstehen 80 Prozent als Holzskelettbau. In 
16 Prozent aller neuen Einfamilienhäuser kommen 
vorgefertigte CLT-Elemente (Cross Luminated Tim-
ber/Brettsperrholz) zum Einsatz. Bei Renovierun-
gen, Aus- und Aufbauten von Einfamilienhäusern 
ist der Holzbauanteil mit 2,5 Prozent (2020) noch 

deutlich geringer. In dem Fall ist der Bau von Holz-
skeletten besonders häufig (92 Prozent). 
Gerade bei Aus- und Aufbauten alter Gründerzeit-
häuser kann Holz jedoch wegen seiner Leichtigkeit 
und Anpassungsfähigkeit besonders gut zum Ein-
satz kommen. So wiegt ein Kubikmeter Holz sie-
benmal weniger als Beton.

Kirche wird zur Bibliothek
Holz kommt auch bei der Umgestaltung und 
Erweiterung der ehemaligen Kirche von Olen in 
der Provinz Antwerpen zum Einsatz. Die Gemein-
de wünscht sich eine künftige Nutzung als Büche-
rei und Verwaltungszentrum. Der Entwurf der 
Büros A20, Ontwerpatelier Peter Jannes und 
Cenergie sieht dafür ein neues Gebäude sowie ein 
mäanderndes Holzfoyer vor, das dieses mit der 
Kirche verbindet und dabei auf den alten Baum-
bestand Rücksicht nimmt.

Ein weiterer markanter Holzbau soll als Erweite-
rung eines Motels in Kasterlee unweit von Olen 
entstehen. Hierfür sieht der Entwurf von 
Architects in Motion einen fünfstöckigen, ellipsen-
förmigen Gebäudekörper mit Gründach und einer 
Fassade aus witterungsbeständigem Padoukholz 
vor. Auch dieses Gebäude orientiert sich am vor-
handenen Baumbestand.

Wohnen 4.0 spart Energie 
Ein Beispiel für innovativen Holzbau ist auch das 
Pilotprojekt Housing 4.0 Energy. Entstehen wer-
den kostengünstige kleine Wohneinheiten mit bis 
zu 63 Quadratmetern. Da vorgefertigte Holzele-
mente zum Einsatz kommen, beträgt die Bauzeit 
nur eine Woche. Dank hervorragender Isolierung 
und informationstechnologischen Steuerungen soll 
der Ausstoß von Kohlendioxid um 60 Prozent 
unter dem vergleichbarer Gebäude liegen. Das 
Projekt initiiert das Zentrum für nachhaltiges Bau-
en Kamp C in der Provinz Flämisch-Brabant. Diese 
umgibt die Hauptstadtregion Brüssel. Das Vorha-
ben erhält Förderungen der Europäischen Union 
aus dem Interreg-Programm.

In Brüssel selber planen die Architekturbüros Abs-
cis Architekten, Architenko und Studio Ensemble 
ein neues Gebäude für Sozialwohnungen. Dieses 
entsteht als Holzrahmenbau mit CLT-Elementen. 
Das Projekt befindet sich im Innenstadtbezirk 
Marolles, der früher eine einfache Wohngegend 
war, in den letzten Jahren jedoch zum Trendviertel 
avanciert ist. In Brüssel ist auch ein Wohnheim für 



19

 

91 Studierende auf CLT-Basis geplant, das vom 
Architektenbüro Arter stammt.

In der Hauptstadt entsteht auch das größte bel-
gische Bürogebäude in Holzbauweise. Das acht-
stöckige Haus mit CLT-Decken liegt im Viertel 
Leopold nahe der europäischen Institutionen. Die 
Planung übernahmen die Büros Archi 2000, WOW 
NEY und Wood Shapers. Letzteres gehört zum 
Baukonzern CFE, der das Objekt wegen der Holz-
bauweise mit einer Zeitersparnis von einem Drit-
tel und einer anliegerfreundlichen Lärmreduzie-
rung realisieren kann.

Internationale Aufmerksamkeit hat auch der Brüs-
seler Gare Maritime erzeugt. Vor 100 Jahren Euro-
pas größter überdachter Güterbahnhof ist er heu-
te das größte Gebäude mit Holzbauelementen auf 
dem Kontinent. Insgesamt 10.000 Kubikmeter 
Holz kamen dort zum Einsatz, als die alten Hallen 
aus Metall, Glas und Ziegeln unlängst renoviert 
wurden. Die verbundenen Passagen und Pavillons 
bieten seither Raum für Gastronomie, Veranstal-
tungen und gewerbliche Nutzung. Die Holzele-
mente hat der Rotterdamer Architekt Willem Jan 
Neutelings geplant. Die Bauausführung übernahm 
Züblin Timber für den Generalunternehmer CFE.

Potenzial bei Altbausanierung
Um- und Ausbauten von Gebäuden machen in 
Belgien einen großen Teil aller architektonischen 
Planungen aus. Dies liegt am hohen Altbaube-
stand, der wegen seiner historischen Substanz 
oft unter Denkmalschutz steht. Nur etwa jedes 
achte belgische Gebäude ist weniger als 20 Jahre 
alt. Dagegen stammt fast ein Viertel aller Objekte 
noch aus der Zeit vor dem ersten Weltkrieg. 

Knapp ein weiteres Viertel aller Gebäude ist in 
den ersten Nachkriegsjahrzehnten bis 1970 ent-
standen. Auch in diesem Segment gibt es häufig 
einen hohen energetischen Sanierungsbedarf.

International bekannt ist das Haus der Europäi-
schen Geschichte in Brüssel, das 2017 eröffnet hat. 
Hierbei handelt es sich um eine entkernte Zahnkli-
nik aus den 30er-Jahren, die das Kölner Büro JSWD 
um einen Glaskörper nach oben und in den frühe-
ren Innenhof erweitert hat. Dabei arbeitete JSWD 
mit dem französischen Architekturbüro Chaix & 
Morel et Associés zusammen. Beteiligt war zudem 
das Büro Werner Sobek. Das Museum wurde 2020 
mit dem German Design Award ausgezeichnet.

Bei den sehr zahlreichen und oft renovierungsbe-
dürftigen Reihenhäusern aus der Gründerzeit ist 
zu beachten, dass es zum angrenzenden Gebäude 
oft nur eine gemeinsame Trennwand gibt. Diese 
gehört zu beiden Grundstücken. Bauliche Verän-
derungen daran sind daher nur mit Zustimmung 
beider Eigentümerparteien möglich. Da viele 
Häuser aus der Zeit vor dem ersten Weltkrieg 
zudem unter Denkmalschutz stehen, sind Aus-
bauten oft nur nach oben oder in den hinteren 
Garten- beziehungsweise Hofbereich möglich. 
Auch für energetische Sanierungen stellen denk-
malgeschützte Straßenfassaden eine besondere 
Herausforderung dar.

Sprachgemeinschaften beachten
Eine belgische Besonderheit ist die Zuständigkeit 
für den Denkmalschutz. Dieser obliegt nicht, wie 
in der Regel üblich, den Kommunen oder einer 
sonstigen Gebietskörperschaft. Vielmehr sind für 
alle Angelegenheiten des kulturellen Erbes die drei 
Gemeinschaften der Niederländisch-, Französisch- 
und Deutschsprechenden zuständig. Dazu gehört 
neben Bildungsfragen auch die Entscheidung, wel-
che Bausubstanz als erhaltenswert zu erachten ist 
und welche Regeln dann für Renovierungen oder 
bauliche Veränderungen gelten.

Auch über Förderungen befinden die Sprachge-
meinschaften. Um darüber zu entscheiden, haben 
sie alle eigene Verwaltungen sowie gewählte Ver-
treter und Exekutivgremien, welche diese Admi-
nistration kontrollieren. Bei der Planung in denk-
malgeschützten Häusern sind daher vorab 
unbedingt die Vorgaben durch die vor Ort zustän-
dige Sprachgemeinschaft einzuholen.

Da deutsches denkmalpflegerisches Können in 
Belgien einen sehr guten Ruf genießt, können es 

Gebäudebestand nach Fertigstellung
Anteile 2021 in Pozent

Quelle: Statbel 2022
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deutsche Planungsbüros als Vorteil ausspielen, 
bereits mit solchen Experten zusammengearbeitet 
zu haben. Falls diese bereit sind, auch in Belgien 
tätig zu werden, müssen sie allerdings komplexe 
steuerliche und Anmeldefragen beachten. Dies ist 
für kleine Betriebe eine Herausforderung.

Im Jahr 2021 haben Neubauten und bestehende 
Gebäude jeweils die Hälfte aller bewilligten Bau-
anträge ausgemacht. In Brüssel lag der Anteil der 
genehmigten Vorhaben in bestehenden Objekten 
sogar bei 92 Prozent. Die belgische Hauptstadtre-
gion hat einen besonders reichen Altbaubestand, 
zudem ist die freie Fläche für Neubauten dort 
deutlich geringer als in den übrigen Landesteilen.

Dabei ist Brüssel auch ein sehr lukrativer Markt. 
Aufgrund seiner Funktion als belgische Haupt-
stadt, als Wirtschaftszentrum und als Sitz der 
europäischen Institutionen verfügt die Region 
über eine starke Wirtschaftskraft und eine große 
Klientel mit gehobener Kaufkraft. Diese erwerben 
und sanieren gerne Gebäude aus der Belle Epoche. 
Aber auch in Wallonien und Flandern ist der Anteil 
der Baugenehmigungen im Bestand mit 55 Prozent 
beziehungsweise 46 Prozent signifikant.

Energieeffizienzstandards sind hoch
Neue Gebäude müssen in Belgien annähernd Null-
energiestandard vorweisen. Die Fachbegriffe in 
den Regionen lauten hierfür in Flandern Bijna 
energieneutral (BEN), in Wallonien Quasi-zero 
energy (Q-Zen) und in Brüssel-Hauptstadt Nearly-
zero energy building (NZEB). Die Vorschriften hier-
für sind in allen drei Regionen die gleichen. Die 
Begriffe zum Gebäudeenergieverbrauch lauten 
Performance énergétique d’un bâtiment (PEB) 

beziehungsweise Energieprestatie van een 
gebouw (EPB).

Ein ebenfalls mit dem European Property Award 
prämiertes Objekt ist der Komplex Paradis Express 
in Lüttich. Dieser hat Passivhausstandard und 
umfasst Wohnungen, Büros und Dienstleister. Zum 
Areal gehören auch ein Wolkenkratzer, Dachgärten 
und eine Esplanade. Die Planung stammt von den 
Büros Jaspers-Eyers, A2M und Greisch (BAG). Ein 
weiteres Beispiel für ein Gebäude mit neuesten 
Energiestandards ist das neue Kommissariat von 
Brügge. Der Entwurf für dieses Polizeigebäude ist 
von den Büros Beel & Achtergeel Architecten und 
Technum.

Insgesamt jedoch bringt der alte Gebäudebe-
stand einen sehr hohen Energiebedarf mit sich. 
Im Jahr 2019 verbrauchte ein belgischer Haushalt 
für das Heizen 44 Prozent mehr Energie als im 
EU-Durchschnitt. Eine schlechtere Bilanz hatten 
nur Finnland, Luxemburg, Österreich und Estland 
vorzuweisen. Auch der belgische Dienstleistungs-
sektor bezog 37 Prozent mehr Energie als im EU-
Mittel.

Regionen fördern unterschiedlich
Gleichzeitig hat sich Belgien gegenüber der Euro-
päischen Kommission verpflichtet, seinen Energie-
verbrauch stark zu senken. Da die autonomen 
Regionen für fast alle Energiefragen zuständig 
sind, haben sich diese jeweils konkrete Einsparzie-
le gesetzt. Laut Belgiens 2020 verabschiedetem 
Nationalem Energie- und Klimaplan soll der durch-
schnittliche Energieverbrauch beim Wohnen bis 
2050 auf 85 Kilowattstunden pro Quadratmeter 
und Jahr sinken. Dieses Ziel ist sehr ehrgeizig, 
denn zuletzt lag dieser Wert bei 390 Kilowattstun-
den in Flandern (2019) und 434 Kilowattstunden in 
Wallonien (2017).

Energieeffizienzvorschriften für neue Gebäude in Belgien
U-Werte *

Dächer und Decken 0,24

Mauern 0,24

Böden 0,24

Türen 2

Fenster (reine Verglasung) 1,1

Fenster (Verglasung und Rahmen) 1,5

Glasbausteine 2

Transpsarente Trennwände ohne Glas 2

* W/qmK = Wärmedurchgangskoeffizient: Hindurchströmende Energie pro Quadratmeter in Kelvin
Quellen: Regionen Flandern, Wallonien, Brüssel-Hauptstadt (2022)

Gebäudebewilligungen nach Sparte
Anteile 2021 in Pozent

Quelle: Statbel 2022
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Um die Energieeffizienz zu steigern, gibt es auch 
Förderungen für Sanierungen. Diese legen die 
Regionen auf. Dabei fließt auch 1 Milliarde Euro an 
EU-Geldern aus dem Europäischen Wiederaufbau-
fonds. Architekten müssen bei der Planung beach-
ten, dass die Regionen für die Förderungen unter-
schiedliche Anforderungen an die Dämmwerte 
stellen. Oftmals sind die Kriterien in Flandern noch 
etwas strenger als in den übrigen Landesteilen.

Auch die Nutzung erneuerbarer Energiequellen ist 
bei der Planung von Neu-, Um- und Ausbauten 
einzubeziehen. Hierbei stehen Solarenergie und 
Wärmepumpen im Vordergrund. Große Investoren 
und Handelsketten wollen in ihre Dächer Fotovol-
taikanlagen integrieren. Ein Beispiel hierfür ist das 
Immobilienunternehmen Redeveco, das dies auf 
eigenen Dächern und solchen von C&A, den 
Hypermärkten von Carrefour, den Brico-Baumärk-
ten und den Elektronikläden von Krefeld realisiert.

Smarte Gebäude im Kommen
Ein umfangreiches Konzept zur intelligenten 
Gebäudesteuerung ist ebenfalls bei immer mehr 
Planungen vonnöten. Ein herausragendes Groß-
projekt ist das neue Brüsseler Hauptgebäude des 
AXA-Versicherungskonzerns, das das Architektur-
büro A2RC entworfen hat. Es vereint einen Altbau 
mit einem markanten Neubau aus Glas und Stahl. 
Eingebaut sind 1.900 Steuerungssensoren. Die bel-

gische Wirtschaft ist zur Entwicklung von Smart-
City-Konzepten gut aufgestellt. Es gibt viele spezi-
alisierte Firmen im Bereich Informationstechnolgie 
für innovative Lösungen zur Steuerung von Wohn- 
und sonstigen Gebäuden. Auch viele Softwareent-
wickler zum generellen Management von Energie-, 
Wasser-, Abfall- und Verkehrsflüssen sind am 
Markt.

Die öffentliche Hand treibt seit Jahren Smart-City-
Projekte voran. Stark gefördert hat dies ein Inves-
titionsfonds der Bank Belfius. Am Gesamtvolumen 
von 400 Millionen Euro hat sich auch die Europäi-
sche Investitionsbank (EIB) mit der Hälfte des 
Kapitals beteiligt. Für die EIB war das belgische 
Smart-City-Programm das erste in Europa über-
haupt. Hiervon hat zuerst die wallonische Stadt 
Gembloux profitiert, deren neues, „intelligentes“ 
Rathaus das Büro Syntaxe geplant hat. Ambitio-
nierte Smart-City-Initiativen haben auch die Städ-
te Brüssel und Antwerpen.

Industrieaufträge lohnen
Auch das verarbeitende und das Logistikgewerbe 
haben großen Bedarf an architektonischen und 
statischen Planungen. Entwickler entsprechender 
Hallen registrieren, dass die Nachfrage nach dem 
Abklingen der Coronapandemie wieder anzieht. 
Belgien ist nach wie vor ein hochindustrialisiertes 
Land, wo das verarbeitende Gewerbe 2021 etwa 14 
Prozent der landesweiten Bruttowertschöpfung 

Dämmwertvorgaben für förderfähige Sanierungen
U-Werte *

Segment Flandern Wallonien Brüssel-Hauptstadt

Boden-, Kellerdämmung 2 - -

Bodendämmung - 2 2

Kellerdämmung - 3,5 3,5

Dach-, Dachbodendämmung 4,5 4,5 4

Verglasungen 1 - -

  Reine Verglasung - - 1,1

  Verglasung und Rahmen - - 1,2

Mauerdämmung - - -

  Außenwände 3 3,5 3

  Innenwände 2 2 2

  Kerndämmung - 1,5 1

* W/qmK = Wärmedurchgangskoeffizient: Hindurchströmende Energie pro Quadratmeter in Kelvin
Quellen: Regionen Flandern, Wallonien, Brüssel-Hauptstadt (2022)



22 STUDIE 2020  |  gtai.de

TRENDS UND CHANCEN

erbracht hat. Die wichtigsten Sektoren waren 
dabei die Chemie- und Pharmaindustrie (5 Pro-
zent), die Nahrungsmittel- und Getränkeverarbei-
tung (2 Prozent) und die Fahrzeugindustrie (1 Pro-
zent). Weitere 6 Prozent entfielen auf das 
Transportgewerbe.

Kennzeichnend für die belgischen Häfen ist dabei, 
dass sie nicht nur Schiffe abfertigen, sondern auch 
ausgedehnte Industriegebiete sind. So befindet 
sich auf dem Hafenareal von Antwerpen das größ-
te Chemiecluster Europas. Dort will beispielsweise 
Ineos 2024 eine neue Anlage zur Propandehydro-
genierung in Betrieb nehmen und investiert dafür 
3 Milliarden Euro. 

Ein weiteres Großprojekt ist der Bau einer neuen 
Fabrik für Batteriekomponenten für Elektroautos. 
Hierfür sind 3 Milliarden Euro veranschlagt. Die 
Investoren sind Volkswagen und Umicore, die hier-
für im September 2022 das gemeinsame Joint Ven-
ture PowerCo gegründet haben. Auch der Biophar-
makonzern UCB will 2024 in Braine l’Alleud eine 
neue Produktions- und Forschungseinrichtung 
eröffnen und wendet hierfür 1 Milliarde Euro auf.

Potenzial bei Infrastruktur
Auch große Veranstaltungs- und Verkehrsprojekte 
eröffnen deutschen Planungsbüros Geschäfts-
chancen. Ein Beispiel ist das neue Fußballstadion 
des Club Brugge, das 40.000 Zuschauern Platz bie-
ten und 2024 seine Pforten öffnen wird. Hierbei 
kümmert sich das Bauingenieurbüro 
Bollinger+Grohmann, das seinen Hauptsitz in 
Frankfurt am Main hat, um die Statik. Den ent-
sprechenden Wettbewerb haben sie gemeinsam 
mit den Architekturbüros B2Ai aus Belgien und 
SCAI, das aus Italien stammt, gewonnen.

Das größte Infrastrukturprojekt des Landes befin-
det sich in Antwerpen, wo der seit Jahren stark 
expandierende Hafen bessere Anbindungen 
braucht. Dort entsteht für 4,8 Milliarden Euro ein 
neuer Verkehrsring, Oosterweel genannt. Dieser 
soll 2030 fertig werden. In Brüssel ist der Ausbau 
der Nord-Süd-U-Bahnlinie geplant, der 1,6 Milliar-
den Euro kosten soll. Neben Investitionen in die 
bestehenden Tunnel im Süden und im Zentrum der 
Hauptstadt soll es auf der alten Strecke auch eine 
neue Station geben. Darüber hinaus ist eine Ver-
längerung von der Innenstadt in die nördlichen 
Bezirke mit sieben neuen Bahnhöfen geplant.
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Nah und komplex
Manches läuft anders ab

Suchen Sie sich 
einen belgischen 
Partner

Wer sich im Nachbarland beruflich umtun will, fin-
det hierfür viele Fachtreffen in allen Landesteilen. 
Architekturbüros können Projekte aus Deutschland 
heraus umsetzen, müssen dabei aber viele rechtli-
che Aspekte beachten. Eine Kooperation mit Part-
nern vor Ort ist unbedingt anzuraten.

Jeder in Belgien tätige Architekt muss bei der Ar-
chitektenkammer gemeldet sein. Dies gilt auch 
dann, wenn ein belgisches Projekt aus Deutsch-
land heraus und mit Dienstreisen betreut wird. 
Eine eigene Niederlassung oder ein ständiges 
Büro in Belgien ist hingegen nicht vonnöten. Vor 
einem Engagement sind allerdings die Steuer- 
und Entsendungsfragen unbedingt zu klären. 
Diese sind in Belgien sehr komplex, weswegen 
die Inanspruchnahme professioneller Unterstüt-
zung anzuraten ist. Einen umfassenden Service 
hierzu bietet unter anderem die Deutsch-Bel-
gisch-Luxemburgische Handelskammer in Brüs-
sel an.

Lokales Fachwissen ist nötig
Die Heterogenität des belgischen Marktes bringt 
es mit sich, dass das Geflecht an unterschiedlichen 
Institutionen und Regelungen für Bauvorhaben 
auf nationaler, regionaler und kommunaler Ebene 
am Anfang nur schwer zu durchschauen ist. Hinzu 
kommen die verschiedenen Amtssprachen Nieder-
ländisch, Französisch und Deutsch.

Architekturbüros in Deutschland ist wegen der 
Komplexität besonders am Anfang zu empfehlen, 
auch inhaltlich mit Experten vor Ort zusammenzu-
arbeiten. Dies können Berater, belgische Architek-
tur- und Bauingenieurdienstleister oder auch 
Generalunternehmer sein. Bei einer Kooperation 
sind Spezialkenntnisse und internationales Renom-
mee sehr förderlich. Ein erfolgreiches Beispiel hier-
für ist das neue Fußballstadion in Brügge, das die 
Bauingenieure von Bollinger+Grohmann betreuen.

Als Generalunternehmer tätige belgische Baukon-
zerne sind oft auch im Ausland erfolgreich und 
binden dort deutsche Architektur- und Bauingeni-
eurbüros gerne ein, wenn die Zusammenarbeit in 
Belgien erfolgreich war.

Für die belgischen Architekten hat die Mehrspra-
chigkeit wiederum den Vorteil, dass sie in Flandern 
unmittelbaren Anteil an der Szene in den Nieder-
landen und in Wallonien an der in Frankreich 
haben. Dies bedeutet auch, dass der belgische 
Markteinstieg für Architekturbüros aus diesen bei-
den Nachbarländern besonders leicht ist. Tatsäch-
lich gibt es auch deutsche Planungsbüros, die sich 
den belgischen Markt zunächst aus ihren Nieder-
lassungen in Frankreich oder den Niederlanden 
heraus erschlossen haben. Projekte im Gebiet der 
Deutschsprachigen Gemeinschaft in Ostbelgien 
wiederum lassen sich besonders gut aus Deutsch-
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land bearbeiten. Allerdings ist dieser Markt mit 
etwa 60.000 Einwohnern klein.

Es gibt viele Fachtreffen
Wer in den belgischen Markt einsteigen will, fin-
det hierzu viele geeignete Veranstaltungen. In der 
Regel wurden diese bei Coronabeschränkungen 
auch online durchgeführt. Generell ist das dicht 
besiedelte Belgien jedoch ein Land der kurzen 
Wege und engmaschigen Netzwerke. Einige 
Events sind besonders international ausgerichtet.

Ein Beispiel ist der Kongress Architect@Work, der 
jeweils im Mai in wechselnden Städten stattfin-
det. Zum Programm gehören neben Seminaren 
auch Ausstellungen. Im Jahr 2023 wird die Veran-
staltung in Kortrijk und 2024 in Brüssel ausgerich-
tet. Im Oktober findet in Brüssel auch die jährli-
che Archiweek statt, die kostenlose Seminare, 
Besichtigungen und andere Veranstaltungen in 
der gesamten Hauptstadtregion anbietet.

Auch die großen Baumessen können einen Besuch 
lohnen. Das führende Fachtreffen ist dabei seit 
Jahrzehnten die Batibouw. Diese geht jedes Jahr 
im März in der Brüsseler Messe über die Bühne. Im 
gleichen Monat findet in Namur die Bois & Habi-
tat statt. Diese ist auf Holzbau spezialisiert, die 
Umgangssprache dort ist vor allem Französisch.

Räumliche Zuständigkeit klären
Ein eigenes ständiges Büro kann insbesondere 
nach einer erfolgreichen Etablierung von Vorteil 
sein. Dabei empfiehlt es sich, von vornherein zu 
wissen, in welchen Gebieten dieses tätig ist. Soll 
der gesamtbelgische Markt bearbeitet werden, 
so wählen viele Architekturbüros Brüssel als Sitz 
‒ wegen der Zweisprachigkeit und der zentralen 
Lage. Ein Vorteil der belgischen Hauptstadt ist 
auch die starke internationale Ausrichtung, die 
der Sitz der europäischen Institutionen, der 
NATO und vieler Interessenvertretungen mit sich 
bringt.

Manche Architekturbüros entscheiden sich auch 
dafür, nur den niederländisch- oder französisch-
sprachigen Landesteil zu bearbeiten und lassen 
sich dann in Flandern beziehungsweise Wallonien 
nieder. Beide Märkte sind für sich genommen luk-
rativ. Zudem lässt sich dann von dort aus wieder-
um der französische beziehungsweise niederlän-
dische Markt erschließen. Als dritte Option kann 
es infrage kommen, in Belgien eine Tochter für 
den gesamten Beneluxraum zu etablieren. Damit 
ist beispielsweise der Anbieter von Tür-, Fenster- 
und Sicherheitstechnik GEZE seit Jahrzehnten 
erfolgreich. 

Kontaktadressen
Ministerien/Öffentliche Stellen
Föderaler Öffentlicher Dienst für Wirtschaft, KMU, 
Mittelstand und Energie 
www.economie.fgov.be

Informationen zu Baugenehmigungen in der 
Hauptstadtregion Brüssel 
https://urbanisme.irisnet.be/lepermisdurbanisme

Informationen zu Baugenehmigungen in Flandern 
www.vlaanderen.be/bouwen-wonen-en-energie/
bouwen-en-verbouwen/bouwvergunningen

Informationen zu Baugenehmigungen in Wallonien 
www.wallonie.be/fr/demarches/demander-un- 
permis-durbanisme

Informationen zu Baugenehmigungen in Ostbelgien 
https://ostbelgienkulturerbe.be/desktopdefault.
aspx/tabid-3469/10770_read-58812

Architektenkammern
Nationaler Rat der Architektenkammern (Conseil 
national de l‘ordre des architectes/Nationale Raad 
van de Orde van Architekten) 
https://ordredesarchitectes.be/conseil-national-de-
lordre-des-architectes/contact
https://www.architect.be/en/i-am-an-architect/
the-order-of-architects/the-councils/national-
council

Architektenkammer für Wallonien, Brüssel Haupt-
stadt
https://ordredesarchitectes.be/conseil-national-
delordre-des-architectes/contact

Architektenkammer für Flandern
www.architect.be
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Verbände
Königliche Vereinigung der Architektenverbände in 
Belgien (Fédération royale des Sociétés 
d‘Architectes de Belgique/Koninklijke Federatie 
van de Architectenverenigingen van Belgie) 
www.fab-arch.be

Bauverband (Confédération Construction/Federa-
tie Bouw) 
www.confederationconstruction.be 
www.confederatiebouw.be

Sonstige Institutionen
AHK Debelux 
https://debelux.ahk.de

Wissenschaftliches und Technisches Bauzentrum 
(Centre scientifique et technique de la construc-
tion/Wetenschappelijk en Technisch Centrum voor 
het Bouwbedrijf) 
www.wtb.be

Belgischer Verband für die technische Zulassung 
im Bauwesen (L’Union Belge pour l’Agrément Tech-
nique dans la Construction/De Belgische Unie voor 
de Technische Goedkeuring in de Bouw) 
https://butgb-ubatc.be/nl

Fachportale
Architectura 
www.architectura.be

Hout Info Bois (Holzbau) 
www.houtinfobois.be

Building Information Management (BIM)
www.bimportal.be/fr/projets/ct/publications- 
resultats/protocole-bim-belge
www.bim-platform.be

Tool to Optimize the Total Environmental Impact 
of Materials (TOTEM)
www.totem-building.be

Ausschreibungen
Internationale Ausschreibungen Germany Trade 
and Invest
www.gtai.de/de/trade/ausschreibungen-projekte

Gesamtbelgien
www.publicprocurement.be 

Flandern
https://overheid.vlaanderen.be/node/1407

Wallonien
http://marchespublics.wallonie.be

Brüssel Hauptstadt
www.brussels.be/public-procurement

Messen und Veranstaltungen
Architect@Work
https://kortrijk.architectatwork.be

Archiweek
https://archiweek.urban.brussels/en

Batibouw
https://batibouw.com

Bois Habitat
www.bois-habitat.be
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Germany Trade & Invest  
eröffnet Ihnen Perspektiven  
in Auslandsmärkten

Diese Broschüre bietet Ihnen einen Einblick in  
unser Informationsangebot zu Auslandsmärkten.  
Viele weitere Informationen erhalten Sie auf  
unserer Internetseite unter www.gtai.de

Globale Expertise
Detailliertes Wissen über die Absatzmärkte ist 
einer der wichtigsten Erfolgsfaktoren im Aus-
landsgeschäft. Unsere gesamtwirtschaftlichen 
Länderinformationen verschaffen Ihnen den Über-
blick. Wir analysieren die Wachstumsperspektiven 
von Regionen und Märkten und erleichtern Ihnen 
den Vergleich. Die GTAI-Fachpublikationen zu Zoll-, 
Steuer- und Handelsrecht erläutern die Bestim-
mungen und die Rechtspraxis auf Ihrem Zielmarkt. 
Sie finden länderspezifische Informationen zu allen 
Themen des Außenwirtschaftsrechts sowie Tipps 
zur Geschäftspraxis von erfahrenen Fachleuten.

Aktualität garantiert
Täglich informieren wir Sie auf unserer Internet
seite zu Ausschreibungen, Entwicklungsprojekten 
und Investitionsvorhaben.

Persönlicher Kontakt
GTAI unterstützt Sie gerne auch persönlich: Unsere 
Experten weisen Sie in die richtige Richtung bei der 
Suche nach Informationen und Kontakten. 
Rufen Sie uns einfach an: 0228  24993-0

Bleiben Sie auf dem Laufenden
Aktuelle Neuigkeiten zu Exportthemen  
erhalten Sie auch auf Twitter: @gtai_de

Unser Magazin „Markets international“ 
erscheint sechs Mal jährlich.  
Jetzt abonnieren: www.gtai.de/markets-abo

Auch auf Youtube informieren wir in  
spannenden Videos über die Weltwirtschaft:
www.youtube.com/gtai
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Über uns
Germany Trade & Invest (GTAI) ist die Wirtschaftsförderungsgesellschaft  
der Bundesrepublik Deutschland. Die Gesellschaft sichert und schafft  
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